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Hiılte empfinden, wenn ihnen VO Ertrag solcher Besinnung miıtgeteilt wırd
Hans Urs VO'  —; Balthasar hat als theologischer Denker un Schreiber einen langen Weg
durchlaufen. 1925 erschıenen seıne ersten Texte, 1990, we1l Jahre ach seiınem Tod
Iso posthum die etzten. Mehrere hundert Nummern umta{ßrt seıne Bıbliographie.
Füntmal hat seınen Lesern im angedeuteten Sınne anvertraut, W as ıh eım Abfassen
seiıner Schritten bewegt un in welchem Zusammenhang die scheinbar dısparaten
Schritten zuelınander stehen. 1945 handelte e sıch einen verhältnismäßig kurzen
Vorstellungstext „ES stellt sıch VO Hans Urs VO Balthasar“ (In Das F Buch‘, ] u-
ern F 1945, AEE ehn Jahre spater, :955; veröffentlichte VO Balthasar eınen
„Kleinen Lageplan meılınen Büchern“ (Schweizer Rundschau e f 212-—-225). Wıe-
derum ehn Jahre späater erschien eın Büchlein dem 'Tıtel „Rechenschaft 1965“
Es enthielt auch ine Bıbliographie der bis dahin publızıerten Texte (Einsiedeln:
Johannes). Eın weıteres Mal1l ehn Jahre später, Iso 1973, schrıeb VO  ; Balthasar tür die
italıenısche Ausgabe seiner Bibliographie einıge Seıten der Überschrift „Noch eın
Jahrzehnt 1975° Un schließlich hıelt 1988 „Rückblick“ In eiınem VOTr seinem Tod
letzten, kurzen Vortrag (10 Maı 1988, Madrıd). Diıese fünt Texte sınd 1m vorliegen-
den Bändchen och eınmal zusammengestellt worden. Die Texte enthalten einıges Bio-
graphische, sotern für das Verständnıs der jeweıls erwähnten Schritten erhellend 1St.
Dabe! tallt auf, einen WwW1e breiten Raum dıe Begegnungen miI1ıt anderen Menschen ein-
nehmen: Erich Przywara, Deter Lippert, Romano Guardını, arl Barth, Adrienne VO

Speyr, Paul Claudel, Hugo Rahner, Henrı de Lubac un: viele andere. Hınzu kommen
die Beschäftigungen mI1t ungezählten Werken der Theologie- un: Kirchengeschichte,
der Dichtung und der Philosophie. Und doch wollen die fünf Texte keine autobiogra-
phischen Essaıs se1ın. Vielmehr geht das veröffentlichte Werk, sotern sıch in ihm
VO Balthasars Einsichten un: Anlıegen, die Kirche un das geistliche Leben der hrı-
sSten betreffend, Ausdruck verschafttt haben Sehr bemerkenswert scheıint mIır der letzte,
iußerst knapp und dicht gehaltene ext „Rückblick 1988“ selın. Er berührt sıch ın
vielem mI1t dem „Epilog” (Trier: Johannes in dem VO Balthasar och eiınmal eıne
Summe seıner Triologıe (Asthetik; Dramatık; Logık) tormuliert hatte. Sowohl 1mM „Ep1-
log  < als uch 1im „Rückblick 1988“ geht die Benennung der etzten theologı1-
schen un: philosophischen Grundentscheidungen, die dem Gesamtwerk zugrunde
lıegen un: CS durchprägen. Dabe! wırd deutlıch, ıne w1e€e bedeutende Rolle die überlie-
terte un nNnu ftortentwickelte Lehre VO den transzendentalen Bestimmungen des Seins
spielt. Und damıiıt verbunden 1St iıne eigene VWeıse, Philosophie und Theologie SOWIeE
Natur und Gnade aufeinander beziehen. Für das Verständnıis des Werkes des SIO>-
Ren Baseler Theologen sınd die fünt „Durchblicke“ außerst hilfreich. Dıi1e getällige
Aufmachung des Bändchens entspricht dem geschliffenen, SCIN uch heıtere un selbst
ironısche Anspıielungen einbeziehenden Stil, ın dem dıe Texte geschrieben siınd
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Hans Urs VO Balthasar gehört den prägenden Gestalten der Theologie 1mM

20 Jahrhundert. In seiınem Werk vereiınen sıch iıne originäre geistliche Wahrnehmung
der Wıiırklichkeit mıiıt eiınem iımmensen geIStES- un: theologiegeschichtlichen Wıssen,
eıne intensive abe der systematısıerenden Durchdringung christlicher Glaubenslehre
miı1t eıner ebenso feinsinnıgen WI1Ie oftmals leidenschattlichen Kunst der Darstellung.
Nach seinem 'Tod Junı 198% haben dıe deutschsprachigen Herausgeber und Ra-
dakteure der internatıonalen katholischen Zeıtschritt „Communıi10” zahlreiche, mı1t B- 8
Leben un Werk besonders vertraute utoren S  » eıne umtassende
Würdigung seınes vielfältigen Schaffens versuchen. Entstanden 1St eın ajußerst 1N-
struktiver Band, dessen Vieltalt in der Thematık un: Gründlichkeıit In der Darbietung
B.s Persönlichkeit und Arbeıt iın ANSEMESSCHNET Weıse spiegelt. Gewürdigt wiırd nıcht
1Ur als Theologe, sondern uch mıt dem Blick aut Tätigkeıten, die nıcht wenıger
seıne Identität bestimmten: Exerziıtienmeister, Schriftsteller, Übersetzer, Herausgeber,
Verleger, Gründer und geistliıcher Leıter der Johannesgemeinschaft. Obwohl das Buch
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VOT allem gedacht 1St als eın „Zeıchen der Erinnerung, der Verehrung und des Dankes“
(11), tehlen ihm gleichwohl hagiographische Obertöne. Daher werden uch alle, dieBalthasars Denken kritisch der skeptisch gegenüberstehen, weıl S1e manche seiner kır-chenpolıtischen Optionen nıcht teılen, VO seıner Lektüre eınen Zugewınn Wıssenun: Urteilskraft beziehen. bleibt eiıner VO den Denkern des Katholischen, WI1€e S1e
(trotz un: aller Anfechtbarkeit)
brauchen.

Kırche und Welr uch IN Zukunfrt dringend
H.-J. HÖöHN
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Gern hat Hans Urs VO Balthasar seıne weıtausgreifenden theologischen Einsichtenun Aussagen in einer „kleinen Oorm  “ dargeboten. Bısweilen Zofß S1eo In Apho-rıismen (vgl „1as Weızenkorn“, Aufl.; Für den vorliegenden Band hat der Ba-seler Theologe dıe Form der gedrängten, 1n der Regel EW Wwel Seıten umfassenden,geistlıchen Auslegung biblischer Texte und Motive gewählt. Sıe sınd In der etztenPhase seiınes Lebens entstanden un:! bieten ın immer Brechungen dıe reite Ge-stalt selnes theologischen Arbeitens. Es I1St zweıtellos eın Zufall, da diese Texte 4auseınem Rückgang ıIn die bıblıschen Ursprünge SsStammen So wırd och eiınmal demon-strıert, da VO  —_ Balthasar In all seinem Entdecken und Enttalten letztlich n1ıe -deres 1im ınn hatte als eine geistliche Auslegung der Heılıgen Schrift. Von daherenthalten die vorliegenden Texte implızıt dıe Anregung, VO Balthasars Gesamttheolo-g1€ eınmal explizıt auf die ihr eiıgene Weıse der Schriftauslegung untersuchen. ImVorwort diesem Buch berichten die Herausgeber, da VO  —3 Balthasar geplant hatte,eıne Sammlung VO hundert Texten vorzulegen. Tatsächlich sınd N NUu 101Texte. Was INnas den Theologen bewogen haben, gerade hundert Texte vorzulegen?Eine sıchere Antwort wırd INa nıcht geben können. ber CS wırd nıcht unpassend se1n,in diesem Plan eıne Eriınnerung un Huldıgung die großen Theologen der AltenKırche sehen, die ihrerseits Hundertersammlungen hinterlassen haben Der bekann-un: bedeutendste uch für Hans Urs VO Balthasar persönlıch War Maxımusder Bekenner, dessen „viermal hundert Sprüche ber die Liebe“ übersetzt hat. Seine„gnostischen CGenturıien“ hat kommentiert. (Vgl beıdes ın „Kosmische Liturgie”,Eınsıedeln: Johannes Aufl 1961, 405—481; 482-643). In der Studıie letzteren fin-det sıch eın eıgener Abschnitt ber „Die Centurıe als lıterarische Form”, die be1 Ver-schiedenen griechıschen Kıirchenvätern aufgegriffen worden I1St Warum sollte dieVermutung nıcht ausgesprochen werden dürfen, da{fß VO  — Balthasar mıiıt seinem Buchseinerseits eiıne „Centurıe”, ber natürliıch keıne gnostische, sondern iıne bıblische Ver-öffentlichen wollte. Unter den Texten, dıe Nnu vorliegen, tinden sıch Meısterstücketheologischer un: geistliıcher Kurzprosa. Da{fß S1e immer eıne aktuelle un bisweilenine zeıtkritische Dımension aufweisen, 1sSt be] VO Balthasar, de un: WwWwarEnde seınes Lebens 1n zunehmendem Maifite VO  — eiıner yroßen Sorge die Zukunftder Kırche lebte, nıcht erstaunlıch. Wer das Denken des „Späten“ VO Balthasar ken-nenlernen möchte un zugleıich exemplarısch biblische Texte und Motıve aut geistlı-che Weıse herangeführt werden möchte, Lut guL daran,; ach diesem Buch greiten.
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990 Freiburg: Johannes Verlag 1990

Am 26. Junı 1988 1St In Basel Hans Urs VO Balthasar gestorben. Er hat iıne großeZahl VO Schriften verschiedenster Art hinterlassen. Dıie ıne oder andere hatte ErSLIEurz VOT seinem Tod fertiggestellt, da{ßi S1e TSL posthum erscheinen konnte. Inzwı-schen hegt seın Werk abgeschlossen VUOUT- Cornelıa Capol, die seıt Jahrzehnten Hans Urs
VO  — Balthasar hılfreich Zur Seıte gestanden hat, hat NUu auf der Basıs dreier In rüherenJahren publızıerter Bıbliographien 9 iıne abschließende Bıblıographievorgelegt. Letztere umfa{(t ”A Eıgene Bücher“ 119 Nummern, ”‘B Auf-sätze“ 532 Nummern, „C Beıträge Sammelwerken“ 114 Nummern, „D
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